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Alles neu macht der Mai, heis-

st es im Volksmund. Das stimmt 
zumindest für die Behörden in 
Büren nicht. Hier wird am 1. Ja-
nuar gewechselt. Und es wird 
auch nicht alles neu, aber im-
merhin 12 Posten sind ab näch-
stem Jahr neu besetzt, darunter  
zwei Gemeinderatssitze. Das ist 
erfreulich, denn es ist nicht so 
einfach, Einwohner und Ein-
wohnerinnen für ein Engage-
ment in der Gemeinde zu ge-
winnen. Und doch braucht es 
alle vier Jahre  neue Mitglieder in 
den Kommissionen, als Dele-
gierte und Gemeinderäte und 
Rätinnen. Diesmal haben wir es 
geschafft, alle Sitze zu besetzen. 
Mit kompetenten, engagierten 
Mitstreitenden. Ich wünsche al-
len einen guten Start.  

Ab nächstem Jahr starten wir 
also auch im Gemeinderat in 
neuer Zusammensetzung, be-
achten Sie dazu die Seiten 6 und 
7. Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit den «Neuen», sie 
haben sich mit der Teilnahme als 
Gäste an den letzten Gemeinde-
ratssitzungen bereits etwas ein-
gearbeitet. Zumindest gesehen, 
was alles auf sie zukommt.  

Ein Engagement für das Ge-
meinwohl, und das ist ein Enga-
gement in der Exekutive letzt-
lich, hat noch niemand, den ich 
kenne,  bereut. Und das soll auch 
so bleiben.

EDITORIAL

Stéphanie Erni,  
Gemeinde -
präsidentin

Es weihnachtet sehr 

Beleuchteter Weihnachtsbaum, 
Adventsfenster, Schnee und am 18. 
Dezember der Weihnachtsbaum-
verkauf bei der Grillstelle Brünnli. 

Es darf wirklich Weihnachtsstim-
mung aufkommen in Büren. Die 
Redaktion wünscht allen schöne 
Festtage.
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Wichtige Beschlüsse des Gemeinderates vom 31. August bis 1
TELEFONNUMMERN UND E-MAIL-
ADRESSEN IM EINWOHNERREGI-
STER  

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig, dass weiter-
hin Telefonnummern und E-
Mail-Adressen im Einwohnerre-
gister geführt werden, wobei die 
folgenden Ergänzungen auf dem 
Formular erfasst werden: 

bei Telefonnummer und E-
Mail-Adresse mit dem Verweis: 

* Freiwillige Angaben, die nur 
für interne Zwecke auf der Ver-
waltung verwendet werden. 

FLURWEGSANIERUNG  
UNTERBERGWEG FÜR BUDGET 
2022 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig, die vorlie-
gende Offerte über CHF 11'464.65 
mit Reservebetrag für allfällige 
weitere Schäden ins Budget 2022 
zu nehmen und nach entsprechen-
dem Beschluss durch die Gemein-
deversammlung die Arbeiten im 
2022 an die Firma Gisin AG zu ver-
geben. 

NACHTRAG FÜR DIE ARGE  
LEIMEN (WIRZ AG) 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig, dem Nach-
trag zum aktuellen Werkvertrag 
über rund CHF 10'000.00 (CHF 
9'966.00 exkl. MwSt) zuzustim-
men. 

VERGABE STEUERUNG RESERVOIR 
GÜGGELHOF 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig, die günstige-
re Variante von Rittmeyer für CHF 
26'626.65 inkl. MwSt ausführen zu 
lassen und den Werterhaltungs-
vertrag mit jährlichen Kosten von 
CHF 3'559.00 exkl. MwSt. abzu-
schliessen. 

ERSATZ SCHALTSCHRANK  
UV-DESINFEKTIONSANLAGE 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig den Ersatz des 
Schaltschrankes gemäss Offerte 
von Aquafides über CHF 
10'463.15 inkl. MwSt. 

WAHL LETZTE VAKANZ UWK 
MITGLIED 2021-2025 

Der Gemeinderat Büren wählt 
zur Besetzung der letzten Vakanz 
in der UWK nach den Kommissi-
onswahlen vom 15. Juni 2021 Ma-
rius Hatt als Mitglied der Umwelt-
schutzkommission für die Amtspe-
riode 2021 - 2025. 

LEISTUNGSVEREINBARUNG  
PRO SENECTUTE 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig die Erhöhung 
auf CHF 0.70 pro Einwohner so-
wie die Annahme der Leistungs-
vereinbarung. 

OPTIMIERUNG STRATEGISCHE 
FÜHRUNG FRENKENBÜNDTEN 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig mit dem Vor-
behalt, dass die Gemeinde regel-
mässig aus der Stiftung informiert 
wird z.B. durch einen Rechen-
schaftsbericht, die Variante 3 wei-
terzuverfolgen. (Der Stiftungsrat 
würde gestärkt und die Heimkom-
mission aufgelöst. Zudem würde 
der Stiftungsrat hauptsächlich mit 
Fachleuten im Bereich Pflege und 
Finanzen besetzt werden. Dieses 
Fachgremium würde sich öfters im 
Jahr treffen und würde sich mit der 
Heimleitung rege austauschen.) 

FAHRDIENSTMÖGLICHKEITEN FÜR 
PERSONEN MIT DAUERHAFTER 
MOBILITÄTSEINSCHRÄNKUNG 

Der Gemeinderat Büren lehnt 
den folgenden Antrag mit einer Ja-

Stimme, drei Nein-Stimmen und 
einer Enthaltung ab: Die Zusam-
menarbeit mit der KBB (Novaskill) 
in einer Testphase von Anfang 
2022 bis Ende 2022 ermöglichen 
mit dem speziell für Büren ange-
setzten Fahrkontingent von 2 
Fahrten pro Person und Monat. Im 
Herbst 2022 definitiv darüber ent-
scheiden, ob das mit den 2 Fahr-
kontingenten längerfristig sinn-
voll ist. 

VERTRAG ÜBER DIE DURCH-
FÜHRUNG DES SCHULÄRZTLICHEN 
DIENSTES MIT FRAU DR.  
REISSENBERGER 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst die Vereinbarung mit 
Frau Dr. Reissenberger als 
Schulärztin per  01.11.2021 und 
beauftragt die Verwaltung, die un-
terzeichneten Verträge an das 
Schulsekretariat der Primarstufe 
Dorneckberg zur Weiterleitung 
zu senden. 

ERSATZ RANDABSCHLÜSSE 
BRÜHLWEG 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig, die Arbeiten 
gemäss Offerte im Betrag von 
CHF 16'495.85 inkl. MwSt. an die 
Firma Wirz zu vergeben. 

 

BESCHLUSS VERGABE ARBEITEN 
VERSETZEN HYDRANT NR. 37 
STERNENBERGWEG 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig, die Arbeiten 
für das Versetzen des Hydranten 
durch die Firma Lissag gemäss Of-
ferte über CHF 3'306.00 und die 
Strassensanierung (inkl. Teerung 
Hydrantenbaustelle) gemäss Of-
fert der Firma Wirz im Betrag von 
CHF 16'687.60 jeweils inkl. 
MwSt. zu vergeben. 
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Zuzüge: 
Beron Ramos Dayana 
Beron Ramos Diego Miguel 
Cortiella Valls Nil 
Klemm Aaron 
Klemm Agnes 
Klemm Lara 

Geburten 
 
 
 
 
 

Grossmann Leja,  
17.08.2021 
Hunziker Laura Olivia, 
20.08.2021

MUTATIONEN AUS DER EINWOHNERKONTROLLE 16. November 2021
Wegzüge 

 
 
 
 
 

Burtschi Marco 
Egger Ursula 
Gamito Stéphanie 
Majstorovic Mihajlo 
Kym Somkhit 
Kym David 
Mercadante Gabriele 
Petrucci Fabio 
Rizzo Miriam 

Nächste Gemeindeversammlungen  
 

a.o. Gemeindeversammlung: am 
5. April 2022 (siehe Seiten 8-10) 

Rechnungs-Gemeindeversamm-
lung 2021: am 14. Juni 2022 

Budget-Gemeindeversammlung 
2023: am 30. November 2022 

NEUE GRABFELDERPLANUNG 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig, zukünftige 
Erdbestattungen auf der freien 
Wiese durchzuführen, welche auf 
der gleichen Ebene ist wie alle an-
deren Gräber. 

BESCHLUSS ANSCHAFFUNG 
SCHNEEFRÄSE 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig die Anschaf-
fung der offerierten Schneefräse zu 
CHF 2'690.00 inkl. MwSt. 

ÖFFNUNGSZEITEN VERWALTUNG 
Der Gemeinderat beschliesst 

einstimmig die folgenden Öff-
nungszeiten der Verwaltung ab 
01.01.2022: Mo, Di, Mi 10-12 / Do 
16-18.30. Ausserhalb der Öff-
nungszeiten nur nach tel. Verein-
barung. 

ERSATZWAHL CH. HUFSCHMID 
ALS DELEGIERTER ZV OSZD 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig, Christian 
Hufschmid für die Amtsperiode 
2021-2025 (01.01.2022-
31.12.2025) als Delegierten (statt 
Ersatz-Delegierten) für den ZV 
OSZD zu wählen und dies am 17. 
November 2021 mit Rechtsmittel 
entsprechend im Anschlagkasten, 
auf der Homepage und der Ge-
meinde News-App zu publizieren. 

 

BESCHLUSS SCHULZAHNARZT 
WÄHLEN UND VERTRAG ABSCH-
LIESSEN 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig mit den bei-
den in Liestal ansässigen Zahnarzt-
praxen Dent Care Clinic und My-
Dentist jeweils einen Vertrag 
gemäss Regle-ment über die 
Schulzahnpflege abzuschliessen. 

VERGABE SCHLOSSERARBEITEN 
PROJEKT LEIMEN/BIFIG 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig, die Metallar-
beiten an die Firma Amport zu 
CHF 20'032 inkl. MwSt. zu verge-
ben. 

 

ERSATZ WC ANLAGE (AUSSEN) 
KINDERGARTEN 

Der Gemeinderat Büren be-
schliesst einstimmig, den Ersatz der 
WC-Anlage an die Firma Müller-
Rieder in Seewen zu CHF 1'388.40 
inkl. MwSt. zu vergeben. 
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Budget-Gemeindeversammlung 2022  
vom 24. November 2021
WAHL PAUL SCHOENENBERGER 
ALS REVISOR 

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst bei 1 Enthaltung, Paul 
Schoenenberger als Revisor für die 
kommende Amtsperiode zu 
wählen. 

 
 

BESCHLUSS RESSORTVERTEILUNG 
FÜR DIE AMTSPERIODE 2021 – 
2025 

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst einstimmig die vorlie-
genden Ressorts, inklusive dem 
Wechsel der Gemeindeliegen-
schaften zurück zum Bauwesen. 

 
 

BESCHLUSS TOTALREVISION DER 
DIENST- UND GEHALTSORDNUNG 

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst bei 2 Enthaltungen das 
Inkrafttreten der vorliegenden 
Dienst- und Gehaltsordnung per 
1. Januar 2022. 

 
 

BESCHLUSS STELLENPLAN 
Die Gemeindeversammlung 

beschliesst bei 2 Enthaltungen den 
vorliegenden Stellenplan per 1. Ja-
nuar 2022. 

 
 

BESCHLUSS TOTALREVISION AB-
FALLREGLEMENT 

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst mit 23 Ja- und 4 Nein-
Stimmen sowie 1 Enthaltung das 
Inkrafttreten des vorliegenden Ab-
fallreglements per 1. Januar 2022. 

GEBÜHRENTARIF BÜREN AB 1. 
JANUAR 2022 

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst mit 24 Ja- und 2 Nein-
Stimmen sowie 2 Enthaltungen 
den vorliegenden Gebührentarif 
per 1. Januar 2022. 

 

BESCHLUSS TEILREVISION REGLE-
MENT DER MUSIKSCHULE 

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst einstimmig das Inkraft-
treten der Teilrevision des Regle-
ments über die Musikschule per 1. 
Januar 2022. 

 

INVESTITION SANIERUNG FLURWE-
GE CHF 76’000 

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst einstimmig den Investi-
tionskredit für die Sanierung der 
Flurwege über CHF 76‘000. 

 

INVESTITION OSZD ANTEIL PRI-
MARSCHULE / GEMEINDE 
(22.5%) CHF 168’075 

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst einstimmig den Investi-
tionskredit für den Anteil Primar-
schule / Gemeinde an den Investi-
tionen des OSZDs über CHF 
168‘075. 

 
 

INVESTITION STRASSENSANIERUNG 
MÜHLEACKERWEG CHF 
222'500 

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst einstimmig den Investi-
tionskredit für die Strassensanie-
rung des Mühleackerwegs über 
CHF 222‘500. 

INVESTITION ERSATZ WASSERLEI-
TUNG MÜHLEACKERWEG CHF 
259'000 

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst einstimmig den Investi-
tionskredit für den Ersatz der Was-
serleitung im Mühleackerweg 
über CHF 259‘000. 

INVESTITION SANIERUNG/AUSBAU 
KANALISATION UND METEORWAS-
SERANLAGEN GEP CHF 80’000 

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst einstimmig den Investi-
tionskredit zu Sanierung/Ausbau 
Kanalisation und Meteorwasser-
anlagen GEP über CHF 80‘000. 

 

INVESTITION LEITWARTE, BILD-
SCHIRM, STEUERUNG ARA CHF 
65'000 

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst einstimmig den Investi-
tionskredit für den Ersatz der 
Steuerung (Leitwarte) der „ARA“ 
Büren über CHF 65‘000. 

 

BESCHLUSSFASSUNG BUDGET 
2022, UMFASSEND: 
- FESTSETZUNG DER STEUERFÜSSE, 
- ERFOLGSRECHNUNG, 
- INVESTITIONSRECHNUNG, 

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst bei 2 Enthaltungen das 
Budget 2022 gemäss Beschluss und 
Antrag mit: 

- einem Steuerfuss von: 
NP 125 % 
JP 120 % 

- einem Aufwandüberschuss 
von CHF 84'239.00 in der Er-
folgsrechnung. 

- Nettoinvestitionen von CHF 
1'124'025.00 
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200 Eichen und  
2 Bänke zum Ruhen 

 
Nachdem die Bank derMo-

dellfluggruppe (Bild rechts) 
endlich eingeweiht werden 
konnte, stand auch schon die 
Installation des zweiten Ge-
schenkes an: Alte und junge 
Turner und Turnerinnen ha-
ben gemeinsam mit dem Forst-
betrieb die 200 Eichen gesetzt, 
welche der Verein «aTuTi» der 
Gemeinde geschenkt hat (Bil-
der unten). Danke nochmals, 
auch für die dazu gehörende 
Ruhebank und die Tafel.    ste.
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Wechsel im Gemeinderat

Sechs Fragen an  
Kurt Stampfli 
Wie lange lebst Du schon in 
Büren? 

Ich bin in Büren aufgewachsen 
und dadurch stark mit dem Dorf 
verbunden. 

 Was gefällt Dir am Dorf beson-
ders? 

Die gute Dorfgemeinschaft, 
dass man sich kennt. Büren ist sehr 
schön im Oristal gelegen mit der 
Natur direkt vor der Haustür. 

 Was könnte verbessert werden? 
Die Verkehrsstruktur, insbe-

sondere die gefährlichen Bushalte-
stellen auf der Hauptstrasse. Was 
schon lange fällig ist, ist die Reali-
sierung eines Radwegs von Liestal 
über Büren nach Seewen. Und 
ausserdem könnte mehr zur Förde-
rung von alternativen Energiesy-
stemen getan werden. 

Was war Deine Motivation für die 
Kandidatur? 

Aktive Mitarbeit für die Dorfge-
meinschaft mit dem Ziel, dass 
Büren weiterhin attraktiv und ge-
fragt bleibt. 

Wofür willst Du dich besonders 
einsetzen? 

Ich möchte die verschiedenen 
Anliegen aus der Bevölkerung, der 
Gemeinde und dem Kanton lö-
sungsorientiert angehen und um-
setzen. 

Und was tust du in deiner Frei-
zeit? 

Ich bewege mich gerne, fahre 
Velo, turne in der Männerriege, 
segle und kümmere mich um den 
Garten. 

 

Sechs Fragen an  
Marc Rohr 
Wie lange lebst Du schon in 
Büren? 

Seit knapp drei Jahren. 

Was gefällt Dir am Dorf beson-
ders? 

Ich lebe sehr gerne auf dem 
Land, ich habe zuvor in Sissach und 
Gelterkinden gewohnt. In Büren 
ist der ländliche Charakter aber 
ausgeprägter als in diesen grösse-
ren Dörfern, hier kennt man sich, 
spricht miteinander. Dieses Dorf-
leben gefällt mir. 

Was könnte verbessert werden? 
Von unserer Tochter habe ich 

vernommen, dass die Busver-
bindungen verbessert werden 
könnten. Ansonsten wäre der 
versprochene Radweg nach Lie-
stal eine wirklich gute Sache, die 
Hauptstrasse ist doch recht ge-
fährlich. 

Was war Deine Motivation für die 
Kandidatur? 

Ich wollte etwas Neues machen 
und neue Menschen kennen ler-
nen. Und ich möchte mich dafür 
einsetzen, dass das Dorf so lebens-
wert bleibt, wie es heute ist. 

Wofür willst Du dich besonders 
einsetzen? 

Dass das Dorf als Wohn- und 
Wohlfühlort erhalten bleibt und 
verbessert wird und dass wir es als 
Gemeinschaft gut miteinander ha-
ben. Eigentlich möchte ich einfach 
etwas Positives für alle bewirken.  

Und was tust du in deiner Frei-
zeit? 

Ich kümmere mich um den 
Hund, um Haus und Garten, spiele 
Tennis, fahre Motorräder und 
Velo.

Ende Jahr verlassen zwei Marcel 
den Gemeinderat. Marcel Meier 
(CVP) ist bereits seit 2010 im Ge-
meinderat und hat sich um die Be-
reiche Bau und Unterhalt geküm-
mert. Während drei Amtsperioden 
hat er ein grosses Wissen und seine 
Erfahrung im Bauwesen einge-
bracht und konnte viele Fragen ad 
hoc beantworten und klären. Die-
ses Wissen und die Erfahrung wird 
er nun künftig in der Baukommis-
sion einbringen, die er ab nächster 

Amtsperiode präsidieren wird. 
Marcel Staub (CVP) war vier 

Jahre lang für die Belange im Be-
reich Jugend und Bildung zustän-
dig und hat im Vorstand des 
Zweckverbands Kindergarten und 
Primarschule mitgearbeitet. Aus-
serdem hat er sich für die Feuer-
wehr eingesetzt und mit dafür ge-
sorgt, dass Büren sich der Stütz-
punkt- und Regionalfeuerwehr 
Liestal mit eigener Wache ansch-
liessen konnte. Die Gemeinde be-

dankt sich bei den beiden für ihr 
Engagement.  

Ab nächstem Jahr sitzen zwei 
neue Mitglieder im Gemeinderat. 
Marc Rohr (FDP) übernimmt das 
Ressort Bildung und Jugend, Kurt 
Stampfli (FDP) den Bau und Un-
terhalt. Beide waren in den letzten 
Gemeinderatssitzungen bereits als 
Gäste dabei und konnten sich 
schon etwas einarbeiten. 

Stéphanie Erni,  
Gemeindepräsidentin
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Stéphanie Erni (Präsidentin) 
Stv. S. Servadei 

Allgemeine Verwaltung 
Personal 
Gemeindejustizwesen 
Gemeindeführungsstab 
Wahlbüro 
Finanzen 
Planungswesen (zusammen mit 
S. Servadei) 
Einsatz Gemeindearbeiter (zu-
sammen mit S. Servadei) 
Delegierte ZV Primarstufe- 
Dorneckberg 
 

Sandro Servadei (Vizepräsident) 
Stv. St. Erni 

Öffentliche Sicherheit (Zivil-
schutz / Regionaler Führungs-
stab) 
Gemeindeführungsstab 
Planungswesen (zusammen mit 
S. Erni) 
Einsatz Gemeindearbeiter (zu-
sammen mit S. Erni) 
Delegierter ZV FB Schwarzbu-
benland 
Delegierter EBM (Wahl via 

Primeo Energie) 
Delegierter ZV Primarstufe-
Dorneckberg 
 

Kurt Stampfli 
Stv. S. Servadei 

Unterhalt und Bau Gemeinde-
werke (Strassen innerhalb Sied-
lungsgebiet / Wasser / Kanalisa-
tion / ARA) 
Gemeindeliegenschaften  
Sicherheitsbeauftragter / Ar-
beitssicherheit / Werkhof 
Öffentliche Sicherheit (Feuer-
wehr) 
Mitglied Betriebskommission-
Feuerwehr 
 

Roman Oeschger 
Stv. S. Saner 

Gesundheitswesen 
SPITEX 
Soziale Wohlfahrt 
Asylwesen 
Kultur / Freizeit / Vereine 
Umwelt (Kontakt UWK)  
Abfallwesen 

Delegierter Kelsag 
Delegierter Frenkenbündten 
Delegierter Zentrum Passwang 
 

Marc Rohr 
Stv. St. Erni 

Primarschulwesen (inkl. Kin-
dergarten, Musikschule) 
Vorstand ZV Primarstufe-
Dorneckberg 
Jugendarbeit  
Delegierter ZV OSZD 
Delegierter Betriebs- 
kommission  
Jugendtreff Hochwald 
 

Sabine Saner 
Stv. R. Oeschger 

Friedhofswesen 
Verkehrswesen  
Forst- und Landwirtschaft 
Strassen ausserhalb Siedlungs-
gebiet 
Gewässerunterhalt  
Vorstandmitglied ZV WVD 
Vorstand ZV FB Schwarzbu-
benland

Die Mitglieder des Gemeinderates (von links nach rechts):  
Marc Rohr, Kurt Stampfli,  Sandro Servadei, Stéphanie Erni, Roman Oeschger, Sabine Saner. 
 
Der Gemeinderat Büren hat an seiner Sitzung vom 19.10.2021 die folgende Ressortverteilung für die neue Amts-
periode 2021-2025 vorgenommen. Gemäss § 27 der Gemeindeordnung hat die Gemeindeversammlung die Res-
sorts am 24.11.2021 beschlossen.
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Das Wichtigste aus der Studie des  
ländlichen Raumes 

2019 hat die Gemeinde eine Stu-
die des ländlichen Raumes in Auf-
trag gegeben. Hintergrund war 
das Aussiedlungsprojekt eines 
Bürner Bauernbetriebes. Ein Vor-
haben, das die Gemeinde unter-
stützte. Das für die Bewilligung 
zuständige Amt für Raumplanung 
forderte die Gemeinde auf, vor-
gängig die landwirtschaftliche Si-
tuation in der Gemeinde gesamt-
haft zu analysieren. Daraus sollten 
Massnahmen für den ganzen länd-
lichen Raum abgeleitet werden 
können. 

 
Der Solothurner Bauernver-

band hat für die Studie die Bedürf-
nisse der Landwirtschaftsbetriebe 
bezüglich Bauvorhaben der näch-
sten Jahre überprüft. Die Gruner 
Böhringer AG analysierte die Si-
tuation der Drainagen und des 
Flurwegnetzes. Vogt Planer er-
gänzte die oben erwähnten Aspek-
te mit den Sachthemen Landschaft, 
Natur und Raumplanung.  

 
Daraus entstand ein Gesamt-

konzept über den Landschafts-
raum der Gemeinde Büren. Die 
Studie wurde 2020 den Landwir-
ten und 2021 der Bevölkerung 
vorgestellt, es wurde auch schon 
darüber berichtet. Die Studie in-
klusive Plänen und einer vertonten 
Präsentation zum Hören befindet 
sich auf der Homepage www.bue-
ren-so.ch. 

 
Die wichtigsten Erkenntnisse 
aus der Studie: 
- Die raumplanerischen Grund-

lagen der Gemeinde müssen re-
vidiert werden – etwas, das mit 
der Ortsplanrevision bereits ge-
plant ist. In diesem Rahmen ist 

auch das Naturinventar zu ak-
tualisieren.  

- Die Parzellen- und Eigentums-
struktur ist für die landwirt-
schaftlichen Betriebe nicht op-
timal. Die Landwirtschafts-
fläche ist auf 358 Eigentümer 
und 1924 Parzellen aufgeteilt. 
Die landwirtschaftlich bewirt-
schaftete Fläche von Büren be-
trägt 290 Hektaren, rund 100 ha 
werden als Eigenland bewirt-
schaftet (35%), 65% sind Pacht-
land. Es wird in Büren eine eher 
extensive Viehwirtschaft be-
trieben. 

 
- Der grösste Teil des Wegnetzes, 

nämlich 86% befinden sich in 
einem guten bis ausreichenden 
Zustand, 14% in einem kriti-
schen bis schlechten, dazu 
gehören insbesondere die 
Wege mit starkem Gefälle, die 
eine Befestigung benötigen. 
Die Hälfte der Wege sind Mer-
gelwege. Sie sind anfällig für 
Abspülungen und Auswa-
schungen. Bei einigen muss die 
Entwässerung verbessert wer-
den. Handlungsbedarf besteht 
auch bei der Parzellierung, da 

die Wege sich teilweise nicht 
mehr auf der Wegparzelle be-
finden. Ein detailliertes Weg-
konzept listet die einzelnen 
Massnahmen auf. 

 
- Dank grosszügigen Leitungs-

durchmessern funktioniert das 
Drainagenetz. Ein Viertel der 
Drainageleitungen ist jedoch 
beschädigt, rund die Hälfte er-
fordert in den nächsten Jahren 
eine Massnahme und muss ger-
einigt oder ersetzt werden.  

 
Kosten der Massnahmen 

Die Arbeitsgruppe hat die nöti-
gen Aufwendungen zusammen-
gestellt und geschätzt und kommt 
auf einen Betrag von insgesamt 
rund CHF 4,3 Millionen, die in den 
nächsten Jahren im Bereich Land-
schaft und Landwirtschaft auf die 
Gemeinde zu kommen. Ins Ge-
wicht fallen insbesondere bauliche 
Massnahmen rund um die Wege 
und Drainagen. Für die Umset-
zung gibt es verschiedene Hand-
lungsstrategien, wobei die Ar-
beitsgruppe der Gemeinde die 
Durchführung einer Gesamtmeli-
oration empfiehlt.
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a.o. Gemeindever-
sammlung 

 
Am 5. April 2022 findet eine 

ausserordentliche Gemeinde-
versammlung statt zu folgenden 
Themen 
- Beschluss räumliches Leitbild 
- Kredit für die Ortsplanrevision 
- Kredit für die Vorbereitungs-

arbeiten zur Gründung einer 
Flurgenossenschaft (Meliorati-
on) 
 
Ein Informationsanlass zu 

diesen Themen findet am 
23.März 2022 statt.

Braucht Büren eine Melioration?
Die in der Studie des ländlichen 

Raumes beschriebenen Massnah-
men müssen früher oder später 
umgesetzt werden. Dabei ist es 
nicht so, dass die Gemeinde sich 
nicht auch schon bis anhin um 
Wege und Drainagen gekümmert 
hat. Das kostspielige Befestigen 
von Mergelwegen wird jedoch 
vom Kanton nicht ohne weiteres 
genehmigt – eine Voraussetzung, 
damit dieser sich an den Kosten be-
teiligt. Das Wegnetz entspricht 
weitgehend den Bedürfnissen. Es 
entspricht aber teilweise nicht den 
Einträgen im Grundbuch. Soll hier 
die Parzellierung bereinigt wer-
den, fallen hohe Kosten an.  

 
All diese Massnahmen können 

einzeln, eine um die andere ange-
gangen werden. Eine Unterstüt-
zung vonseiten des Kantons wäre 
gewährt, würde aber nicht so hoch 
ausfallen wie bei einer Melioration, 
bei der Bund und Kanton zusam-
men 70 bis 80 % der Kosten über-
nehmen. 

 
 

Was bedeutet eine Melioration 
für LandwirtInnen? 

Bei einer Gesamtmelioration 
würde die Parzellenstruktur ver-
ändert. Die Parzellen würden teil-
weise zusammengelegt und neu 
aufgeteilt mit dem Ziel, den Land-
wirten grössere Landstücke in der 
Nähe ihrer Betriebe zu gewähren. 
Es ändern sich dabei nicht die Be-
sitzverhältnisse – es hat immer 
noch jeder gleich viel Besitz, aber 
nicht mehr zerstückelt auf dem 
ganzen Gemeindegebiet, sondern 
zu grösseren zusammenhängen-
den Flächen gruppiert.  

Eine andere Meliorationsform 
wäre der freiwillige Landabtausch. 

Landwirte könnten ihre bewirt-
schafteten Flächen untereinander 
abtauschen für die  Bewirtschaf-
tung. Dies wird auch teilweise 
schon so praktiziert. Da die Besitz-
verhältnisse dabei aber bestehen 
bleiben, gibt es jeweils grosse Un-
sicherheiten. Es gibt keine Garan-
tie, dass das Pachtland über längere 
Zeit bewirtschaftet werden kann. 

 
 

Was bedeutet eine Melioration 
für private Landbesitzer? 

Ein noch zu bestimmender Peri-
meter würde nach Möglichkeit die 
kleinen Flächen in Privatbesitz 
nahe des Dorfes nicht einschlies-
sen. Wenn jedoch Privatbesitz von 
Nichtlandwirten auf dem gesam-
ten Gemeindegebiet verteilt ist, 
würden auch diese Personen in den 
Meliorationsprozess eingebunden. 
Dabei gibt es vielfältige Möglich-
keiten für kleinere Privatparzellen. 
So hätten Private zum Beispiel die 
Chance, einen etwas grösseren 
Obstgarten zu besitzen, anhän-
gend an ihren bisherigen Garten, 
oder ihr Land könnte Teil sein ei-
ner Naturschutzmassnahme. Es ist 
auch nicht ausgeschlossen, dass sie 
ihre Parzellen behalten können.  

 
 

Wozu braucht es den Perime-
ter? 

Im Vorfeld einer Melioration 
wird zuerst ein Perimeter be-
stimmt, in dessen Rahmen diese 
neue Parzellenstruktur umgesetzt 
würde. Nur die Parzellen inner-
halb des Perimeters sind betroffen. 
Als sinnvoll erachtet die Gemeinde 
einen Perimeter, der nicht bis an 
den Siedlungsrand geht, damit die 
«Gärten hinter dem Haus» nicht 
tangiert werden. 

Was bringt eine Melioration all 
jenen, welche kein Land im Peri-
meter besitzen? 

In einer Gesamtmelioration 
müssen auch ökologische Mas-
snahmen umgesetzt werden. Dazu 
können die Offenlegung eines Ba-
ches, das Ausheben eines Teiches 
oder das Aussondern einer Natur-
schutzzone gehören. Solche Mas-
snahmen dienen nicht nur der Bi-
odiversität, sondern machen die 
Landschaft auch attraktiv. Weiter 
schont die Melioration die Ge-
meindefinanzen massgeblich, da 
diverse in den nächsten Jahren an-
stehende Projekte von Kanton und 
Bund mitfinanziert würden, wel-
che die Gemeinde sonst alleine fi-
nanzieren muss.  

 

Fortsetzung auf Seite 10
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Auf das Leitbild folgt die  
Ortsplanrevision 

Hat die Gemeindeversammlung 
das räumliche Leitbild beschlossen, 
kann die Ortsplanrevision ange-
gangen werden. Die zu erneuern-
den Planungsinstrumente beste-
hen aus dem Bauzonenplan, dem 
Gesamtplan und dem Zonenregle-
ment. Das Bau- und Zonenregle-
ment ist auf das kantonale Pla-
nungs- und Baugesetz abzustim-
men und anzupassen. Des Weite-
ren wird der Erschliessungsplan 
überprüft, nachgeführt und bei 
Bedarf angepasst.  

- Mit der Neuerstellung des 
Bauzonenplans ist aufzuzei-
gen, wie die Innenentwick-
lung des Dorfes eigentümer-
verbindlich umgesetzt werden 
soll. Mit diesem Thema setzt 

sich das räumliche Leitbild be-
reits intensiv auseinander. Im 
Rahmen der Revision ist nun 
festzulegen, welche der vorge-
schlagenen Massnahmen an 
welchem Ort ergriffen werden 
sollen und ob es weitere Mög-
lichkeiten gibt, mit denen die 
Ziele erreicht werden können. 
Als neue verbindliche Inhalte 
werden Gefahrenzonen und 
Gewässerräume in den Bauzo-
nenplan aufzunehmen sein. 
Zudem ist dem Erhalt und 
Schutz vorhandener Grünräu-
me sowie Heckenstandorten 
Aufmerksamkeit zu schenken. 

- Für den Erschliessungsplan 
werden die Strassen- und Bau-
linienpläne sowie die Strassen-

Danke für die Mitwirkung 
am räumlichen Leitbild  

Fortsetzung von Seite 9 
 
 

Was sind die Nachteile? 
Ganz klar: Eine Melioration 

braucht Zeit. Mit 10 Jahren muss 
mindestens gerechnet werden. 
Und möglicherweise sind nicht 
alle Landeigentümer am Ende zu-
frieden, auch wenn die Gemeinde 
alles daran setzen würde, Kompro-
misse zu ermöglichen.  

 
 

Über was wird an der a.o. GV 
im 2022 entschieden? 

Mit dem Kredit über CHF 
50'000 sollen Vorarbeiten zur Ab-
klärung geleistet werden. Unter 
anderem werden die Besitzver-
hältnisse der Parzellen aktualisiert 
und aufgelistet, eine entsprechen-
de Datenbank erstellt. Es werden 
ein Vorschlag für einen Perimeter 
ausgearbeitet und Statuten für eine 
Flurgenossenschaft.  

 
 

Wie geht es danach weiter? 
Wenn die Arbeiten ausgeführt 

werden dürfen, wird die Gemein-
de den entworfenen Perimeter der 
Bevölkerung vorstellen. Es wird 
für die Betroffenen eine Einspra-
chemöglichkeit geben. Danach 
wird es darum gehen, eine Flurge-
nossenschaft zu gründen, die dann 
mit der Umsetzung der Meliorati-
on betraut werden wird. Dazu 
braucht es eine Gründerversamm-
lung. 

Das räumliche Leitbild wurde 
von der Steuerungsgruppe nach 
dem Workshop im Jahr 2018 als 
Entwurf erstellt und dem Kanton 
zur Vorprüfung eingereicht. Da-
nach wurde es nochmals überar-
beitet, insbesondere wurden auf 
Vorschlag des Kantons Quartiere 
und Grünzonen definiert. Am 
21.September dieses Jahres wurde 
der Entwurf der Bevölkerung vor-
gestellt. Das anschliessende Mit-
wirkungsverfahren dauerte bis 
zum 22. Oktober 2021.  

Diese Möglichkeit mitzuwirken 
wurde rege genutzt. Es gingen sehr 
interessante und wertvolle Anträge 
ein, welche die Steuerungsgruppe 
nun gemeinsam mit dem Pla-

nungsbüro Sutter AG diskutieren 
und allenfalls ins Leitbild integrie-
ren wird. An der ausserordentli-
chen Gemeindeversammlung 
vom 5. April 2022 soll dann über 
das Leitbild abgestimmt werden. 
Vorgängig, am 23.März 2022 wird 
über die Änderungen informiert. 

Das räumliche Leitbild bildet die 
Grundlage für die Ortsplanungs-
revision und die weiteren Nut-
zungsplanungen. Die zukünftige 
räumliche Entwicklung einer Ge-
meinde wird mit dem räumlichen 
Leitbild festgelegt. Hier entschei-
det die Gemeinde, wo sie in Zu-
kunft den Boden wie nutzen will 
und setzt die Grenzen des Wachs-
tums fest.  
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LILIANE SANER ZU DEN WAHL- UND ABSTIMMUNGSPLAKATEN

klassierung überprüft und al-
lenfalls angepasst. Auch ist eine 
Abstimmung zwischen der 
Siedlung und dem Verkehr 
durchzuführen. 

- Der Gesamtplan enthält ver-
bindliche Zonenzuweisungen 
für alle Flächen ausserhalb der 
Bauzone. In der Regel wird ein 
Grossteil der Flächen ausser-
halb des Waldes der Landwirt-
schaftszone zugewiesen, je 

nach ökologischer Bedeutung 
auch als Vorranggebiet Natur 
und Landschaft. 

 
Gut zu wissen: Sofern es in 

Büren zu einer Melioration kom-
men sollte, ist eine Abtrennung der 
Gesamtplanung von der Ortspla-
nungsrevision sinnvoll. Diese 
würde im Rahmen der Melioration 
von Bund und Kanton mitfinan-
ziert. 
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Einen Babysitter findenEcoDrive – 12 Tipps 
für ökonomisches 
und ökologisches 
Fahren 

 
Die Quality Alliance Eco-

Drive (QAED), der Verein hin-
ter EcoDrive, hat 12 Tipps für 
ökonomisches und ökologi-
sches Fahren in Kurzfilmen um-
gesetzt. Dabei werden in diesen 
12 Filmchen verschiedene An-
sätze in Form von gezeichneten 
Figuren, witzigen Cartoon-
Geräuschen und einer charman-
ten Erzählstimme liebevoll dar-
gestellt.  

 
Ein Video davon stellt bei-

spielsweise eine Familie vor, die 
ihr Auto mit viel Krimskrams 
vollpackt. Das Gewicht drückt 
damit stark auf die Reifen. Wenn 
die Familie so losfahren würde, 
würde das Auto unnötig viel 
Treibstoff verbrauchen. Des-
halb möchte hier folgendes zum 
Ausdruck gebracht werden: 
Nichts wie weg mit dem Ballast! 
Pro 20 Kilo weniger Gewicht 
reduziert sich der Verbrauch um 
bis zu 1,5 Prozent. Schnell wird 
das Auto entrümpelt und los 
geht’s!  

 
Solche und weitere zusätzli-

che Tipps können ein wenig 
helfen, sich über das eigene 
Fahrverhalten Gedanken zu 
machen. Wer sich folglich gerne 
unterhalten lässt und dabei noch 
etwas zu EcoDrive und damit zu 
nachhaltigem Fahren lernen 
möchte, der findet auf der fol-
genden Webseite alle Informa-
tionen und Kurzfilme: 
www.ecodrive.ch/de/service/fil
me 

Umweltschutzkommission 

Es ist oft nicht so leicht, einen 
passenden Babysitter zu finden, 
besonders in den Abendstunden, 
weshalb Eltern nicht selten Termi-
ne und Verabredungen absagen 
müssen. Dennoch scheint nicht das 
Angebot an Babysittern das 
Hauptproblem zu sein, sondern 
dass Eltern oft nicht wissen, wo sie 
einen Babysitter finden können. Es 
gibt aber ein paar Anbieter, die 
kontaktiert werden können, um 
fündig zu werden. Es sind transpa-
rente Online-Plattformen, die ste-
tig überprüft werden und über die 
die Eltern und Babysitter ganz ein-
fach in Kontakt treten können. So 
findet man schnell einen Babysitter 
in der Nähe. 

Alle Plattformen haben eines ge-
meinsam, sie möchten Eltern hel-
fen, schnell und vertrauenswürdig 

eine Betreuung für ihre Kinder zu 
finden. Zudem können sich Baby-
sitter auf einigen Plattformen an-
melden, um einen Job im ange-
sprochenen Bereich anzugehen. 

 Wenn Sie sich ein besseres Bild 
über die Arbeit der einzelnen be-
kannten Babysitter-Plattformen 
machen möchten, dann finden Sie 
auf den folgenden Webseiten wei-
tere Informationen dazu:  

www.srk-baselland.ch/babysit-
ter-kontakthilfe-rotes-kreuz-ba-
selland 
www.babysits.ch 
babysitting24.ch 
topnanny.ch 
www.betreut24.ch 
www.care.com 
 
    Roman Oeschger, Gemeinderat 
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Wenn Plakate stören

 

Gemeindeverwaltung 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung ab 1. Januar 2022 
 
 
Schalteröffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Mittwoch 10.00 -12.00 Uhr 
Donnerstag 16.00 - 18.30 Uhr 
 
Termine ausserhalb dieser Zeiten sind ausschliesslich nach telefonischer 
Vereinbarung möglich. 
 
Telefonzeiten 
Montag bis Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr 
Montag, Dienstag und Donnerstag 13.30 - 16.30 Uhr 
 
 
Schulferien 
Während den Bürner Schulferien ist die Verwaltung jeweils von Mon-
tag bis Donnerstag von 8.30 bis 12.00 Uhr telefonisch erreichbar. 
 
 
Verwaltung geschlossen 
Die Gemeindeverwaltung bleibt Ende Jahr vom 27. bis 31. Dezember 
2021 geschlossen. 
 
Für die Meldung von Todesfällen können Sie sich telefonisch an Frau St. 
Erni wenden (061 911 06 83). 

Vor Wahlen und Abstimmun-
gen dürfen Plakate, die in Zusam-
menhang mit diesen Wahlen und 
Abstimmungen stehen, an öffent-
lichen Orten aufgehängt werden, 
ohne dass vorher eine Bewilligung 
eingeholt werden muss. Wenige 
Bedingungen gibt es gemäss kan-
tonaler Verordnung über Abstim-
mungs- und Wahlplakate zu be-
achten: Die Plakate, die an Kande-
labern angebracht werden, dürfen 
nicht grösser als 1 m2 sein, der 
Name der verantwortlichen Per-
son, Organisation oder des Komi-
tees muss ersichtlich sein und die 
Plakate dürfen die Verkehrssicher-
heit nicht stören. Dazu gehört 
auch, dass sie die Fahrer durch allzu 
viel Farbe oder Auffälligkeit nicht 
ablenken. Die Plakate dürfen ma-
ximal sechs Wochen vor dem Ur-
nengang angebracht und müssen 
spätestens eine Woche danach 
wieder entfernt werden. Für das 
Plakatieren auf privatem Boden 
sind die Eigentümer zuständig. 

 
Um Wirkung zu erzielen, müs-

sen die Plakate strategisch ge-
schickt platziert sein. Das leuchtet 
ein. Es gibt jedoch Orte, wo sie 
stören, vielleicht nicht den Ver-
kehr, aber einzelne Bewohnerin-
nen und Bewohner. Die Gemein-
den können deshalb Standorte de-
finieren, an denen sie das Plakatie-
ren erlauben, bzw. verbieten. Die 
Staatskanzlei führt eine Liste mit 
solchen Standorten, die dann von 
den Komitees bezogen werden 
kann.  

 
Aufruf:  

Sollte jemand in Büren begrün-
det durch einen Plakatstandort ge-
stört sein – selbstverständlich un-
abhängig vom Inhalt des Plakats, 
sondern vielleicht weil das Plakat 

an einem Kandelaber hängt, der di-
rekt vor dem Fenster steht und das 
Plakat folglich die Sicht verdeckt – 
dann soll der- oder diejenige sich 
bis Mitte Januar beim Gemeinderat 
oder auf der Verwaltung melden. 
Der Gemeinderat wird Anfang 
Jahr eine Liste von Standorten, die 
ausgeschlossen werden sollen, be-
schliessen und an die Staatskanzlei 
weiterleiten.  

Stéphanie Erni,  
Gemeindepräsidentin 
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Der Chartstürmer aus Büren
Zian ist grösstenteils in Büren 

aufgewachsen. In der Zwi-
schenzeit lebt der 28-Jährige in Ba-
sel und macht Musik, die ins Ohr 
geht. Das fanden auch die rund 
40'000 Besucher und Besucherin-
nen, die ihn am 4. September am 
Energy Air im Wankdorf Stadion 
in Bern gesehen und gehört haben. 
Gleich mit seinem ersten veröf-
fentlichten Song «Show you» sang 
sich Zian in die Schweizer Charts. 
Am 19. November gewann er den 
Energy Music Award. Demnächst 
erscheint sein erstes Album. 

Zian, was ist dir von Büren in Er-
innerung?  

Vor allem meine unbeschwerte 
Schulzeit auf dem Land. In einem 
Dorf wie Büren gibt es nicht soviel 
Angebote wie in einer Stadt. Das 
fördert aber den Ideenreichtum, 
ganz vieles haben wir einfach sel-
ber auf die Beine gestellt. 

Seit wann weisst du, dass du Mu-
sik für andere machen willst? 

Ich habe vor ungefähr 5 Jahren 

beschlossen, es auszuprobieren. 
Das war gleich nach der Red Bull 
Academy, an der ich teilnehmen 
durfte. Aber bis es dann wirklich 
soweit war, hatte ich noch viele 
Zweifel und Bedenken. 

Mit den bisher veröffentlichten 
Songs bist du in der Schweiz 
durchgestartet. Hat dich der Er-
folg überrascht oder überrum-
pelt? 

Über den Erfolg von Musik ent-
scheidet immer das Publikum. 
Aber man kann als Musiker im 
Vorfeld möglichst viel dafür tun. 
Ich habe mit einem Team, das ste-
tig gewachsen ist, intensiv für den 
Erfolg gearbeitet, wir haben alles 
so perfekt wie möglich gemacht. 
Überrumpelt war ich dann aber 
trotzdem, vor allem emotional.  

Hinter jedem Lied steckt harte Ar-
beit. Wie lange arbeitest du an ei-
nem Song, bis er veröffentlicht 
wird?  

Da gibt es schon mal einige Son-
gs, die es gar nie bis zur Veröffent-
lichung schaffen. Aber bei jenen, 
die es tun, würde ich sagen, alles 

zusammengezählt sicher eine Wo-
che, aber das verteilt über mehrere 
Monate.  

Du bist bei Sony unter Vertrag. 
Was sind die Vor- und was die 
Nachteile, wenn man mit einem 
so grossen Label zusammen ar-
beitet? 

Man sollte sich auf jeden Fall im 
Vorfeld damit beschäftigen, mit 
wem man zusammen arbeitet. Da-
bei kommt es darauf an, wo man 
mit der Musik hinmöchte, was das 
Ziel ist und welcher Typ Mensch 
man selber ist. Das Netzwerk, das 
so ein Label bringt und die Manpo-
wer sind sehr wertvoll. Dafür ist es 
etwas bürokratisch und das bedeu-
tet, dass nichts schnell geht.  

Und wie geht es nun weiter? 
Es wird weitere Single-Aus-

kopplungen geben. Am 28. Januar 
im nächsten Jahr kommt dann das 
Album heraus und danach soll es 
eine kleine Tournee geben. Und 
im Sommer startet dann hoffent-
lich die Festivalsaison. 

Interview: Stéphanie Erni 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Album «Burden» er-
scheint am 28. Januar 2022. Vor-
bestellungen sind bei vielen An-
bieter bereits möglich. 

www.zianmusic.com
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Jugendlager Dorneckberg 2021

Das Jahr neigt sich dem Ende zu 
und wir erinnern uns gerne an die 
tolle Lagerwoche in den Flumser-
bergen zurück. Dieses Jahr hat uns 
folgendes Motto durch das Lager 
geführt: 

«Dr kunterbunti Elefant het 
mitem tollpatschige Pinguinfischli 
Hand in Hand gsuecht nach dr ma-
gische Wand. Führt sie uns echt ins 
Schlarafeland?» 

Im Lager erlebten Gross und 
Klein viele sportliche und abenteu-
erliche Tage. Nach einem Ken-
nenlernen untereinander bekamen 
wir Besuch vom berühmten Mär-
chenerzähler. Leider wurde sein 
Märchenbuch von den Buch-
wächtern gestohlen und er brauch-
te dringend die Hilfe aller Kinder, 
um dieses zurückzubekommen. 
Denn dieses Buch wird benötigt, 
um die magische Wand zum 
Schlaraffenland zu öffnen.  

Zum Glück schafften wir es an 
den Buchwächtern vorbei und 

mussten mit Schrecken feststellen, 
dass einige Seiten des Buches feh-
len. Doch die magische Wand 
kann nur mit dem vollständigen 
Buch geöffnet werden. Also be-
gann die Suche nach den verlore-
nen Buchseiten. 

So erlebten wir ganz viele Aben-
teuer und konnten jeden Tag neue 
Seiten ergattern. Wir übten uns im 
Hinkelstein-Weitwurf, im Spu-
renlesen oder im Singen, um Un-
geheuer vertreiben zu können. 
Ausserdem fanden wir den Namen 
des «Flumserstilzchen» mithilfe 
von erspielten Puzzleteilen heraus, 
um im Gegenzug weitere Buchsei-
ten zu bekommen. 

Auch benötigte der Froschprinz 
Nathanael unsere Hilfe, um sich 
rechtzeitig für den Märchenball in 
einen Menschen zurückzuver-
wandeln. Nachdem wir aufgrund 
eines falschen Zauberspruchs lei-
der selbst alle zu Fröschen verwan-
delt wurden, schafften wir es im 

letzten Moment den richtigen 
Spruch herauszufinden. Froh wie-
der Menschen zu sein, genossen 
wir einen tollen Ball mit vielen ele-
ganten Tänzen. 

Und schon brach der letzte Tag 
an. Ganz unterschiedliche Mär-
chenfiguren benötigten die Hilfe 
der Kinder. Beispielsweise hatte 
Rapunzel seine Haare verloren, 
oder Frau Holle ihr Kissen. Zum 
Glück konnten auch hier die Kin-
der den Figuren aus der Patsche 
helfen und erhielten als Dank die 
letzten, fehlenden Märchenseiten. 
Somit konnte das Schlaraffenland 
geöffnet werden und alle schlugen 
sich die Bäuche mit feinen 
Leckereien voll. 

So ging die turbulente Woche 
mit dem kunterbunten Elefant und 
dem tollpatschigen Pinguinfischli 
mit vielen Erlebnissen zu Ende. 

Wir freuen uns auf zahlreiche 
Anmeldungen für das nächste La-
ger vom 09. bis 15. Juli 2022. 
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Vereinsreise Samariter Dorneckberg: Zwei 
Tage mit Lama, Postauto, Schiff und Bahn

Die Reise begann am Samstag-
morgen früh. Wir wurden vom 
Bus Heidi Reisen in den Dörfern 
Gempen/Hochwald und Seewen 
abgeholt. Noch müde, aber voller 
Vorfreude genossen wir auf der 
Fahrt die Landschaft mit dem 
herbstlichen aufsteigenden Nebel.  

Ein sommerlicher Tag erwarte-
te uns. In Lamboing angekom-
men, begrüssten uns die Familie 
Blaser mit Kaffee und Gipfeli. Da-
nach erwartete uns eine 3stündige 
Lama/Alpaka Trekkingtour über 
Stock und Stein. Bevor es losging, 
wurden wir noch instruiert; d.h. 
ins Gehege hinein, um sich mit den 
Tieren vertraut zu machen.  

Unsere Aufgabe bestand darin, 
die Tiere an der langen Leine zu 
führen, aber nicht zerren und auch 
keine hastigen Bewegungen ma-
chen, sonst erschrecken sie. Als wir 
endlich in der richtigen Reihenfol-
ge standen, konnte es losgehen.  

Wie war das? Gingen die Lamas 
mit uns wandern oder doch umge-
kehrt?! Für uns alle wars eine echte 
Herausforderung! Nach der Halb-
zeit kamen wir an einer Hütte an 
und wir alle konnten eine Rast ein-
legen. Die Tiere erhielten zur Be-
lohnung Aepfel und danach führ-
ten wir sie auf die Weide. Gott sei 

Dank verlief alles ohne schlimme 
Zwischenfälle. 

Danach wurden wir von der Fa-
milie mit einem feinen Mittages-
sen belohnt. Zum Abschluss gabs 
noch ein Gläschen selbstgebrann-
ten. Weiter ging es mit dem Post-
auto nach Preles. Dort stiegen wir 
in die Standseilbahn, um nach Li-
gerz zu kommen ins Rebbau Mu-
seum.      Der Seniorchef persönlich 
begrüsste uns und wir wurden 
durchs Museum geführt mit  Ge-
schichten über und um den Wein-
bau. Danach durften wir sogar 
vom feinen Tropfen der verschie-
denen Sorten degustieren. Mit hei-
terer Stimmung gings weiter mit 

dem Zug nach Biel, wo wir im Ho-
tel Mercure Plaza unsere Zimmer 
bezogen und uns bereit machten 
fürs Abendessen in der Pizzeria 
Verona. Beim Essen konnten wir 
den Abend gemütlich ausklingen 
lassen. Auch das Nachtleben in Biel 
haben wir nicht ausgelassen. 

Nach dem guten Frühstück be-
sammelten wir uns um 9:00h vor 
dem Hotel wieder und marschier-
ten zum Bahnhof Biel, wo wir das 
grosse Gepäck deponierten. Mit 
der Magglingerbahn gings in die 
Höhe und von dort startete unsere 
Wanderung nach Vingelzberg-
Magglingen Matten- Twann-
berg-Les Moulins und durch die 
Twannbachschlucht runter nach 
Twann. Dort angekommen, freu-
ten wir uns aufs gemütliche Pick-
nick an der schönen warmen 
Nachmittagssonne. Einige nah-
men noch ein Fuss- oder Vollbad 
im See.   

Um 16:00h fuhr dann das Schiff 
und brachte uns wieder zum Bahn-
hof Biel. Das grosse Gepäck nah-
men wir wieder in Empfang, ver-
weilten noch auf dem Bahnhof-
platz bis unser Zug eintraf um dann 
die Heimreise anzutreten.
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Schnell, schneller am schnellsten 
Nachdem das Wetter in den letzten zwei Jahren nicht mitgespielt hat, konnten wir dieses Jahr den schnellsten 

Bürner-Lauf wie gewohnt durchführen. Die Sprint-Strecke über 55m auf dem Rasenplatz war Schauplatz eines 
Spektakels mit über 70 Teilnehmern. Während sich bei den jüngeren Kategorien neue Talente den Sieg holten, 
waren bei den älteren bekannte Gesichter am Start. Die Tagesbestzeit bei den Frauen sicherte sich Joy Uchedike 
mit 8.03 Sekunden und bei den Männern Benedikt Wyss mit 7.25 Sekunden.                               Simon Weidele 
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Spass für Gross und Klein
Am 12. September war es wieder 

soweit und das Schlussturnen stand 
auf dem Jahresprogramm. Nach 
einem regnerischen Sommer war 
das Wetter an diesem Sonntag 
wunderbar. Morgens noch etwas 
feucht, aber bereits beim Aufstellen 
lachte uns die Sonne an. 

Eine grosse Turnerschar mit 
knapp 60 Turnerinnen und Tur-
nern versammelte sich auf dem 
Hartplatz des Oberstufenzentrums 
Büren. Das Einlaufen sowie die 
Dehnübungen wurde von Sebasti-
an vorgeturnt, anschliessend wur-
den die Gruppen aufgeteilt. Von 
den Erwachsenen mit Kindern bis 
hin zu den Jugi- und Mädchenrie-
ge-Kinder. Es ging bei den sechs 
Spielen um Schnelligkeit, Ge-
schicklichkeit und manchmal darf 
das Glu ̈ck nicht fehlen. Beim 
Glücksritter ging es darum, die 
richtige Zahl zu ziehen, um schnel-
ler eine waagrechte, senkrechte 
oder diagonale Linie auf der Bin-
gokarte zu haben. Langer Atem 
war beim Pöstler von Vorteil. Von 
A nach B ein Zeitungsschnipsel 
mit dem Röhrli ansaugen, ohne 
dass dabei der Zeitungsschnipsel 
drunter fiel. Hüpfen wie ein Frosch 
in der Gruppe. Drei zusammen 
möglichst viele gemeinsame Seil-

hüpfer zu springen, war bei den ei-
nen nicht sehr einfach, andere ha-
ben dies mit Bravour gemeistert. 
Eine verklemmte Sache – mit dem 
Stab zwischen den Beinen einen 
Parcours laufen und ohne die Hän-
de zu benutzen den Stab dem näch-
sten Turner weiterzugeben. Und 
ab in die Mitte – ein Frisbee auf eine 

Wurfscheibe am Boden möglichst 
in die Mitte zu treffen, um dabei die 
höchste Punktzahl zu erzielen. 
Und zu guter Letzt darf das Was-
serspiel nicht fehlen. Mit einem mit 
Wasser gefu ̈llten Becher über eine 
Wippe rennen und ru ̈ckwärts den 
Becher in ein Litermass kippen. 
Möglich viele Punkte zu erreichen 
und möglichst schnell zu sein und 
dass alles innerhalb der Gruppe. 
Teamwork war gefragt. Es war tol-
ler Sonntag mit vielen Turnerin-
nen und Turner. Wir freuen uns, 
auch nächstes Jahr wieder so viele 
Turnerinnen und Turner am 
Schlussturnen zu sehen. 

Vielen Dank an mein OK-
Team Bea Altermatt, Ringo/Mar-
kus Gunzinger, Maya Hersperger, 
Samira Hersperger und Julia Huf-
schmid für die Organisation. 

                           Andrea Waser

Rangliste 
Rang       Gruppen-Nr. Gruppenname 
1.            Gruppe Nr. 4 Grünä Blitz 
2.            Gruppe Nr. 3 Laubfrösch 
3.            Gruppe Nr. 6 7 Zwärgä 
4.            Gruppe Nr. 1 Grashüpfer 
5.            Gruppe Nr. 8 Chueruedis 
5.            Gruppe Nr. 2 Ha kei Ahnig 
6.            Gruppe Nr. 7 Pass uf 
7.            Gruppe Nr. 5 Die coolen fünfen
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Feuerwehrübung in verrauchten  
Klassenzimmern an der Primarschule 
 
Bericht aus der Feuerwehrübung vom Montag, 20. September 2021 in Büren
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«Büren Aktuell» 
der beste Platz für 
ihre Werbung

Das Mitteilungsblatt «Büren 
Aktuell» erscheint vier mal im 
Jahr (März, Juni, September, 
Dezember). Für alle, die ihre 
Beiträge oder Inserate publizie-
ren wollen, ist der  Abgabeter-
min der 20. des Vormonats. 

 
Vom attraktiven Umfeld und 

dem hohen Interesse der Lese-
rinnen und Leser können auch 
Dienstleister und Gewerbetrei-
bende profitieren. Es besteht da-
her  die Möglichkeit, gezielt in 
«Büren Aktuell» für die eigenen 
Produkte und Angebote zu 
werben. Interessierten Inseren-
ten bieten wir folgende  

 

WERBEMÖGLICHKEITEN: 
4farbig (CMYK) 
1/4-Seite (86 x 120mm) 
Fr. 25.– je Ausgabe 
 
1/2-Seite (177 x 120 mm) 
Fr. 50.– je Ausgabe 
 
1/1-Seite (177 x 248 mm) 
Fr. 100.– je Ausgabe 
 
Bei Abschluss für 4 Ausgaben 
sparen Sie 20 Prozent der Ko-
sten. 
 

Inserateaufträge nimmt die 
Gemeindeverwaltung oder die 
Produktion entgegen (Kon-
taktdaten siehe Impressum). 
Gerne unterstützen wir Sie bei 
der Wahl ihrer Werbemöglich-
keit sowie der Gestaltung ihres 
Inserates.  

Matthias Hugenschmidt
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DEZEMBER 2021 
Weihnachtsbaumverkauf             18. Dez. 2021 13.30   16.00     Brünnli                           Gemeinderat 

Adventsmesse                           19. Dez. 2021 09.30                Kirche St. Martin             Mitwirkung gemischter Chor 

JANUAR 2022 
Generalversammlung                  14. Jan. 2022                 Rest. Traube                   Turnverein 

Generalversammlung                  15. Jan. 2022                 Rest. Traube                   Musikgesellschaft 

Generalversammlung                  25. Jan. 2022                                                      Gemischter Chor 

FEBRUAR 2022 
Ski-Tag                                      05. Feb. 2022                 Rinderberg                     Turnverein 

Generalversammlung                  11. Feb. 2022                                                      Feldschützen 

Generalversammlung                  25. Feb. 2022                                                      Pistolenclub 

MÄRZ 2022 
Weihgebetstag                          18. März 2022                                                      Ev.-ref. Kirchgemeinde 

Generalversammlung                  25. März 2022                                                      Bäuerinnen und Landfrauen 

Ökumenischer Gottesdienst        27. März 2022                                                      Gemischter Chor 

MAI 2022 
Altersausflug                             06. Mai 2022                 Ettenbühl                        Ev.-ref. Kirchgemeinde 

Muttertagskonzert                     08. Mai 2022                                                      Musikgesellschaft 

Volleyballplausch                        09. Mai 2022                 OSZD Büren                    Turnverein 

Frühlingskonzert                        25. Mai 2022                 Kirche St. Martin             Musikgesellschaft 

Jugiweekend                              21./22. Mai 2022                                                      Turnverein 

Banntag                                    26. Juni 2022                                                      Turnverein 

JUNI 2022 
Feldschiessen                            10. - 13. Juni 2022                 St. Pantaleon                  Feldschützen 

Konfirmation                              12. Juni 2022                 St. Pantaleon                  Ev.-ref. Kirchgemeinde 

Grillgottesdienst                        26. Juni 2022                                                      Ev.-ref. Kirchgemeinde 

AUGUST 2022 
100 + 2 Joor Jubiläum               13. Aug. 2022                                                      Musikgesellschaft 

SEPTEMBER 2022 
Schlussturnen/Schnellster B.       13. Sept. 2022                 OSZD Büren                    Turnverein 

OKTOBER 2022 
Firmung                                    23. Nov. 2022                 Kirche St. Pantaleon        Röm.-kath. Kirchgemeinde 

NOVEMBER 2022 
Lottomatch                               13. Nov. 2022                 Rest. Traube                   Turnverein 

Jahreskonzert                            26. Nov. 2022                                                      Musikgesellschaft 

Bunnensingen                                                                                 Gemischter Chor 

DEZEMBER 2022 
Adventsfeier                              11. Dez. 2022                                                      Ev.-ref. Kirchgemeinde 

Waldweihnacht                          16. Dez. 2022                                                      Turnverein 

ANLASS                         DATUM VON     BIS   ORT                      VERANSTALTER
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Ausgabe                        4/2021 
                       Dezember 2021 
 

Auflage               500 Exemplare 
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Redaktion               Gemeinderat 
                 Gemeindeverwaltung 
                              Dorfvereine 
 

Erscheinung               4 x jährlich 
 

Redaktionsschluss                      
                     20. Februar 2022 
 

Annahme von Beiträgen               
Gemeindeverwaltung 
Mittwoch       10.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag    16.00 - 18.30 Uhr 
 
                        061/911 06 44 
                    www.bueren-so.ch 
          verwaltung@bueren-so.ch 
 
oder direkt 
 
Produktion                                 
                        061 911 06 83 
matthias.hugenschmidt@breitband.ch 
 

Preise für kommerzielle Anzeigen 
 
1/4-Seite  1 Ausgabe    Fr.   25.– 
              4 Ausgaben  Fr.   80.– 
 
1/2-Seite  1 Ausgabe    Fr.   50.– 
              4 Ausgaben  Fr. 160.– 
 
1/1-Seite  1 Ausgabe    Fr. 100.– 
              4 Ausgaben  Fr. 320.– 
 
Beratung         M. Hugenschmidt

Die Gemeinde Büren verfügt im 
Erdgeschoss des Gemeindehauses 
über einen Gemeinschaftsraum, 
welchen man mieten kann. 

 
Ortsansässigen Vereinen, Kom-

missionen und Parteien (Sitzun-
gen, Veranstaltungen, Ausstellun-
gen, Kurse, Spielnachmittage u.ä.) 
wird das Lokal auf Vorananmel-
dung kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. 

 
Privatpersonen aus Büren kön-

nen, gegen eine Gebühr von Fr. 
100.00 pro Anlass, die Räum -
lichkeiten mieten (Halbtagesmiete 
zu günstigeren Konditionen ist 
auch möglich) 

 
So können Kindergeburtstage, 

Familienfeiern oder ähnliche Ver-
anstaltungen, bei guter Infrastruk-
tur, mitten im Dorf gefeiert wer-
den. 

Auch Auswärtige können den 
Raum mieten, dies für eine Gebühr 

von Fr. 150.00 pro Anlass (Halbta-
gesmiete zu günstigeren Kondi-
tionen ist auch möglich) 

 
Zur Infrastruktur: 
-  Maximale Personenzahl 35 Per-
    sonen (Geschirr für 40 Personen 
    vorhanden) 
-  intergrierte Einbauküche 
-  2 Backöfen 
-  Geschirrwaschmaschine (nicht 
    industriell) 
-  Cerankochfeld (4 Kochfelder) 
-  grosser Kühlschrank 
-  dimmbares Licht (Hauptbe-
    leuchtung und LED Spotbe-
    leuchtung) 
-  rollbarer Korpus 2m auf 1m für 
    Stehapéro u.ä. 
-  Toiletten sind im Gemeinde-
    haus vorhanden (1. Stock ohne 
    Lift) 
 
 
Weitere Auskünfte erhalten Sie di-
rekt auf der Gemeindeverwaltung 
oder unter Telefon 061 911 06 44.

Raum für Vereinsanlässe sowie  
private und öffentliche Feiern und 
Veranstaltungen


